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UntervaltungS-Wegweiser.
Harris' ?Mufik-Akadeinie."-Diese Woche

? von Baltimore.''

AiS" Für sie VerSsfentlichsug
iiivulittistratjons?lnteie,

Nachlafsensaft,!v erlaufes.
deren Verbreitung in deutschen Kreisen >-

wünscht ird, ist der ?Deutsche Cerresp
htm- geeiiuetste Blatu

tus dem luuercn Marylands und
den angrenzenden Staaten.

Großfeuer. Eine große Scheune
zwischen Mariiusburg und Shepherdsiown,
Ä.-Ba., Eigenthum des Echeriffs L. C.
Gerling und gegenwärtig von Georg Calla-
kiaii benutzt, wurde letzten Montags-Morgen
mit Jiihaii vom Feuer zerstört. Verlust un-
gefähr welche nicht versichert sind.

C ii t s p r ii ii g e n.?Rachel Barnhart,
die sich in Martinsburg, wegen
Diebstahls m Gefängniß befand, bemerk-
stelligle am Dienstags-Abend ihre Flucht, in-
dem sie die Lampe des Wärters bei dessen
Eintritt in die Zelle ausblies und im Dun-
keln enlwijchle.

D a s Bundeskriegsschiff ?N e w
ar k" nimmt gegenwärtig bei Norfolk, Ba.,
Hohlen ein, was fünf oder sechs Tage in

Ampruch nehmen mag. Alsdann begibt sie
sich nach Fort Wadswortb, nm Pulver zu
ab.

Verschied an Verletzungen.
Fletcher Oliver von AnnapoliS, welcher sich
bei einem am letzten in der Nähe
Vieler Sladt slailgesundeiien Baieballspiele
Verletzungen zuzog, starb am Mittwochs-
Morgen im ?Maryländer UiiiversitäiS-Ho-
jpilai"in Baliimore.

D i e b st a h l. Am Dienslags-Hbend
drangen Dicbe in das Pfarrhaus der prote-

stantischen Cpiskopal-Kirche in Towsoii, Bal-
liniore-Couniy, ein und stahlen Eigenthum
iin Werthe von tzövv. Dasselbe bestand in
Kleidungsstücken, Tnchtuchern u. s. w., die
lammtlich Frau Louise Shesfey Powers ge-
hörien. Eine Quantität der gestohlenen
Waaren fand man in dem Hause einer Ne-
gerin, Namens Zennie Sheridan, die früher
bei Frau Powers bedienst war. Jenuie
wurde verhafiel und dem Gefängnisse über-

wiesen.
Wünschen das Wegerecht.

Tie Kommissäre von er-
hielten am Mittwoch vom Präsideinen Nel-
son Perrin von der ?Baltimore>?)orktowner
Turnpike-Road-Compagnie" den Vorschlag
gemach!, den Zork-Pike von den Grenzen
der Ztadt bis zu Mason und Dixou's Linie
zu übernehmen. Die Compagnie behält
?ich das Nechi zum Betriebe einer dovpelge-
leisigeii elektrischen Bahn auf demselben vor.
Ais Compensaiion für die Schenkung ver-
langt die Gesellschaft, daß die Commissäre
den Weg auf eine Distan von 25 Fuß ni-
velliren und makadamisiren lassen. Durch
die Transferirung der Landstraße an die
Commissäre würde den Farmern der jetzl

auf die Benutzung derselben lastende Zoll
erspart bleiben.

Ablebe n.?Frau Sarah Anna Stell-
mann starb am Mlllwochs-Abend ,n ihrer
Wohnung bei Paradise, Baltimore-County.
Die Dahingeschiedene stand im Alter von 70
Jahren und brachte ihr ganzes Leben in
Baltimore und Umgegend zu. Zhr Gatte,
Zohann Stellmann, ging ihr im Tode vor-
auf

StaSt Baltimore.

Politisches.

joufcrenz cS vcmokratis<i,en Sladt-Vpelu-

tiv-vomite'S. Tic Primär-Walilen aus

Unter Vorsitz des Achib. Harry Welles
Rnfk, der soeben von Chicago zurückkam,
fand gestern Abend eine gemeinsameSiyung
der städtischen Mitglieder des demokratischen
Staats Eeiiiral-Coniile's und des demokra-
tischen Stadl-Gxekuliv.Colnite's im
quartier, Nr. 222, Ost - Baltimores!!., statt,
sämmtliche Mitglieder waren anwesend.
Beschlüsse, welche von den städtifcken Mit-
gliedern des Exekuttv-Cornite's ausgearbei-
iet waren, wurden angenommen. Durch
dieselben wird der Tag zur Abhaltung der
demokratischen Primärwahlen auf Montag,
den 25. September, festgesetzt.

Zu Mitgliedern der Behörde der Wahl-
Auf eher für diese Primärwahlen wurden
die HH. Hiram I.Dudley, John C. Legg
und I. W. McElroy erwählt. Dieses Colle-
giniii hält eine Woche vor der Primärwadl
zur Beraihung eine Sitzung, wählen die
Stiininplätze aus und ernennen je drei Rich-
ter und zwei Clerks für jeden slimmplatz.
Tiefe Richier und Clerks müssen Perionen
von anerkannt gutem Charalier sein und
einen Ruf besitzen, der keinen Zweifel darü-
ber aufkommen läßt, daß sie völlig unpar-
teiisch handeln werden. In der 21. und 22.
Ward und in den Wards, m.denen Conteste
stattfinden, dürfen sie nach Wunsch der

Stimmgeber einen bis drei Stimmplätze
auswählzn.

Die Wahlaufscher dürfen, wenn Dies von
den Stimmgebern verlangt wird, für jede
Seite einen ?Challenger" und einen Stell-
vertreter für diesen erwählen. Die Behörde
der Wahlaufieher für die Primärwahlen soll
ferner darauf achten, daß authentische Listen
von Stimmgebern einer jeden Ward, wie
sie bei den letzten Wahlen benutzt wurden,
den Wahlrichtern und -Clerks geliefert wer-
den, damit diefe dadurch feststellen können,
wer zur Stimmabgabe in der Ward berech-
tigt ist.

Die Stiininlokale sollen von 12 Uhr Mit-
tags bis 8 Uhr Abends geöffnet fein, und die
Wahlrichier sollen dem Vorsitzer des Stadt

Exekutiv-Comite's Berichte über das Resul-
tat abstatten. Letzteres soll diese Berichte zu-
sammen mir Ankündigung etwaiger Conteste
dem temporären Vorsitzenden der Stadt-
Conveniioii überliefern, von dem sie an das

zuständige Comite zu verweisen sind. In
jeder Ward wird direkt über Candidaten für
Mitglieder des ersten Sladtrathszweiges, je
eui Mitglied des Stavt-Exekutlv Comite's

tion. je einen jedem Prezinkt, abge-

stimmt.
Vorsitzer des jetzigen Stadt-Exekn-

tiv Comite's ist antorisirt, von jedem Can-
didaten einen Betrag zu collekriren, der ge-
nüg:, nm den auf ih i fallenden Theil der
geiammten Ausgaben für die Primärwadl,
ausgenommen das Drucken der Stimmzet-
tel, zu decken. Die Stadt-Convention tritt

am Dienstag, den 2L. September, zusam-
men und iiominirt Candidaten für zwei Mit-
glieder der obersten Stadtgerichlsbank, für
Scher.ff, für Clerk des Stadt-Gerichts, für
Mayor und für Geometer.

Die Delegaten von jeder Gruppe von zwei
Wards, die zur Wahl eincS Mitgliedes des
zweiten RarhszweigeS berechtigt sind, sollen
vom Vorsitzer des Sladl-Exekulio-Comiie's
Berichte über die Reiuttate der Primärwah-
len erhallen und dann gemeinschaftlich einen
Candidaten auswählen. Sie haben das
Nesulial dem Äorsiyer des Stadt-Exekuttv-
Comite's mitzutheilen.

Die Delegaten der Stadt-Convention thei-
len sich dann nach Distriklen und nominnen

die Caiididateil für den Staatssenatund das

Delegatenhaus und erwählen je sieben De-
legalen für die Staais - Convention. Ein
voller Bericht über den Verlauf der Conven-
livn ist vom genannten Sekretär dem Bor-
styer des Stadt-Exekutiv-Comite'S zu über-
reichen und von ihm an die Behörde der
Wahlauffeder zu senden.

Die demokratische Staats - Convention,
welche einen Candidaten für das Staats-
Controleursamt zu nominiren hat, versam-
melt sich hier am 27. September.

Muth s Ausflug nad de Lurayer
Höhlen

Tonntag, den t7. September.
ltin besonderer Zug fährt 48 Uhr

früh von der <sa,nden Station ab.
<srfristhungen aller Art. Rundfahrt

einsäiUctzlich Eintrittes in die
Höhlen 5.50. (2IS-22)

Die A u st e r n s a i > o n. Heute be-
ginnt dem Gesetze gemäß der Äusternfang
in der Chesapeale - Bai mit Zangen und en-
det mit dem 20. April mit einer noch zehn
Tage andauernden Begünstlgungsfrist, die
Aorräthe inzwiichen an den Mann zu brin-
gen. Das fangen von Austern mit dem
Liratzgarn beginnt erst mit dem 15. Oktober
und endet mit dem 1. März. Jedermann,
der Austern mit Kratzgarnen fängt, muß
in Besitze einer Licenz des SiaarS-Con-
troleurs in Annapoiis fein; diese Licenz
kostet H 3 pro Tonne des Schiffsgehalt.
Nur Fahrzeuge, welche Eigenthum Mary-
länder Bürger find, können im Austern'auge
thätig fei, und die Ueberlretung dieses Ge-
setzes wird mit drei bis zwölf Monaten
Strafe im Staats-Arbeitshause bedroht.

Kl? nach Chicago und zurück
aus er Vennlulsauter all.

Am 18. und 25. Sepieniber entsendet die
?Penllsyivaiiler Bahn. Gesellschaft" beson-
dere au Muster-Tag-Waggons bestehende
Züge nach Chicago. Billete gelten auf die-
len und haben zur Rückkehr binnen
IS Tagen Gültigkeit. Nur tzi?. . (221)

Die Tummen werde nicht alle

Sin Bitburger in valt more geprellt und
ein alttmorer in Siew-B-rt um 4t be-
schwindelt.-in chleichieb verdöste.

Nach allen Anzeichen zu urtheilen, ist von
der Geldklemme Nichts mehr zu spüren.
Zum Mindesten ward es ,n letzterer Zeit
der sauberen Berbrecherzunft leicht, das nö-
thige Kleingeld auszutreiben. Ben Akiba
sagt zwar mit Recht, es ist Alles schon da-
gewesen, doch daß sich Leuie iu Vieler Zeit so
teichi, wie im Nachfolgenden berichtet wird,
betrügen lassen, kann nur dadurch erklärt
werden, daß sie die Kleinigkeit für das Lesen
einer Zeitung allwöchenilich ersparen wol-
len.

Kommt gestern früh Hr. Friedr. Baum-
gart von Pitlsburg hier am vamden-Bahn-
Hofe an und sieh! sich etwa neugierig um.
Da nahi sicy ihm ein kleiner schmächtiger
Kerl, einer von der Sorte, die vom soge-
nannten guten Zungenschlag Üben, uno er-
kundigte sich bei unserem Fritz, ob er viel-
leicht Arbeit suche. Natürlich erklärt Fritz,
dag er gern eine einträgliche Stelle in Bal-
timore nehmen möchte; es gefalle ihm hier
sehr gut. Und zu seiner Freude erwidert
der Uiibekannle, er könne ihm eine Stelle in
einer Brauerei, wo er als Kaisirer angestellt
fei, verschaffen. Aber er müsse erst eine Rech-
nung bezahlen. Beide verließen den Bahn-
hos und gingen nach der Mitte der Stadt-

Bor dem ?Rialto-Gebäude" an ber Ecke
der Holliday- und Waterstraße ersuchte der

Fremde den Pillsburger, ihm einen Gefal-
len zu ihun; er müsse in dem Gebäude eine
Rechnung bezahlen und könne einen Hloo-
- nicht sofort gewechselt erhalten, er
brauche noch G2l. Natürlich war unser
biederer Fritz auf der Stelle berctt, dem
Manne aus der Verlegenheit zu helfen;
denn es follie ja nur für ein paar Minuten
geliehen werden. Der glattzüngige Fremde
nahm Fritzen'S schwer verdienres Ged und
ging in das Gebäude; Fritz stand der
Tvüre zuerst 5 Minuten, dann eine Bierrel-
stuiiöe und würde jetzt noch dort stehen,
wenn er nicht die Entdeckung gemacht hätte,
daß sein Freund überhaupt nicht wiederkam.
Dieser hatte nämlich durch eine andere Thüre
das Gebäude verlassen und war verschwun-
den. Die Polizei Hai eine Beschreibung

sehen.
Mit einer eben solchen Erfahrung trat vor-

gestern Hr. Wilh. Fritz von hier eine Reise
ach der allen Heimath von New-Aork an.
Als er nämlich vor Abgang des Dampfers
gegen Abend au dem Billeibüreau an der
Ecke von Canal- und Hudsoustraße in New-
?)ork kam, trat ihm ein älterer Herr ent-
gegen. der ihn frug, ob er nach Deutschland
fahre. Als Fritz dies bejahte, verfprach ihm
der Fremde tz2o, wenn er sich feines kleinen
Sohnes annehmen wollte, der auch, und
zwar allein, auf demselben Schiff die Reise
nach Europa mache. Fritz war bereit, die
Mühe und auch die Belohnung anzunehmen.
Unterdessen kam ein Dritter hinzu, der ein
Pferd zu verkaufen hatte. Der erste Fremde
kaufte es, hatte aber nicht Geld genug, um

ezu bezahlen. Er ersuchte daher unseren
guten Deutfcheit um ein Darlehen vou §4O,
die er zugleich Mi! den P2O erhalten würde,
wenn er jeinenSohn nach dem Schiff bringe.
Fritz streckte die ?40 vor und erhielt als Si-
cherheit eine Uhr, welche er für eine goldene
hielt, und dann verabMedete sich die Gesell-
sellfchaft. Am Morgen nun wartete Fritz
vergebens auf der Werste in Hoboken aus
den Ba'er Mit dem und seinem Geld.
Ta Niemand kam, sah er sich endlich ge-
zwungen, ber Polizei Mittheilung von sei-
nem Erlebmß zu machen. Tiese tröstete ihnso gut sie konnte, und dann dampfte Fritz der

allen Heimalh zu.
Cm anderer junger Mann, der zwar als

seinen Namen Charles Dachau angab,
dampft anscheinend ebenfalls der ?allen
Heimaib Himer schwedischen Gardinen" zu.
Charlie ging gestern, ohne eine Einladung
dazu zu erhalten, hinter den Ladentisch der

Frau S. A. Gault in Nr. lIS, West-Lexing-
tonstraße, und soll dort aus dem Ladenlasten
einen Beulet mit Hl(l.6iZ gestohlen haben.
Frau Gault faß in einem Hiiil-rziinmer und
wurde von ihrer Nachbarin, Frau I. Cur-
ley, aus den unerwünschten Besucher ihres
Ladens aufinerkfam gemacht.

Als die>er sich entdeckt say. fing er an zu
laufen, wurde verfolgt, und nach einer wil-
den Jagd, während welcher er seinen Schirm
und eine Handlasche wegwarf, an der Ecke
von Fayeilestraße und erwifchr.
Polizist Schutte brachte den Manu nach dem
Stattoilshause. Bei der Durchsuchung seiner
Tafchen fano man den gestohlenen Beutel
mit dein Gelde, eine goldene Uhr, zwei Dia-
maiitriiige, ein Paar Diamant - Ohrringe,
eine Rolle Papiergeld, G39 eulhallend, und
eiu feines Taschenmesser in einem Futteral.
In der Handiafche hatte er einen der bekann-
ten Nachschlüssel und andere Einbrecher-
Utensilien.

Polizeirichter Hebb überwies ihn dem
Gerichtsverfahren. Daraufhin erhob die
Polizei die Anschuldigung gegen den Ju-
haftinen, am 14. ds. Mis. den Gelokasten
des Hrn. Coluinbiis Shipley, Nr. 17,
Süd-Calveristraize, erbrochen n. H75 daraus
gestohlen zu haben. Der bei Lalhan gefun-
dene Meißel paßte genau in die gemachten
Löcher an jenem Kasten. Aller Wahricheiii-

Aus den Unterrichts - A ii st a l-
t e ii.?Das neue akademische Zahr im ?Col-
leg für Aerzie und Wundärzte ninimt heute
seinen Anfang. Eine große Zahl neuer
Sludireuder hat sich angemeldet.

Ter Unterricht in der ?Maryländer
Blindenschule" ist gestern wieder aufgenom-
men worden. Wa die Anstalt auszeichnet,
ist, daß sie eine lekienlose und nur kür solche
bestimmt ist, deren Augenlicht so defcki ist,
daß sie die Volksschulen nicht befuchen kön-
nen. Eltern, welche nicht im Stande sind,
für Kost und Unterricht der Kinder zu bezah-
len, können diese daselbst erzogen erhallen,
ohne Vergütung zu leisten, itinder, die iin
Distrikt Columbia wohnen, werden unier

denselben Bedingungen, wie solche von Ma-
ryland, zugelassen. Die schule steht unier
der tüchtigen Leitung des Superintendenten
F. D. Morrison.

Zn der Staatö-Normalschule hat der
Unterricht am 12. September begonnen.
125 neue Zöglinge fanden Aufnahme, sodaß
mit denen, welche vom letzten Jahre zurück-
kehrten, die gesetzlich gestattete Zahl erreicht
ist.

Die Vorbereitungen für das
dem Kardinal Gibbons zu Ehren zu veran-
staltende Bankett wurden in einer voigestern
Abend abgehaltenen Versammlung des Co-
mite's des ?katholischen Clubs" den folgen-

mire A. Leo Knoii, James R. Wyeeler,
Charles W. Heuisler; Bankei-Halleu-Co-
mile?Jefferson I.Walsh, Dr. Charles O'-
Donavin, Georg A. Blake; Druck- und
Musik-Comite ?JameS D. Moultou, Jod.
Muth, Thomas C. Jenkins.

Ableben. Hr. Samuel Kirk starb
gestern in seiner Wohnung Nr. 1032, Ost-
Monumentstraße, im 33. Lebensjahre. Er
war in Wilminglou, Del., geboren, wohnte
aber in hiesiger Stadt seit SV Jahren. Er
war Mitglied der beiden Zweige des Stadt-
rathes, lange Jahre städtiicher Wafser-Regi-
strator und bekleidete außerdem verschiedene
Stelle m städtischen Dienste; war Mitglied
der ?Monumental - Loge" der ~Odd Fel-
lowS" und der und
Mt. Veruon. Place- bischöflichen Meihodi-
slen-Kirche. Der Berstorbeue hinterläßt vier
Töchter und zwei Söhne.

517 nach Chicago und zurück.
Die ?Baltimore-Ohio-Babn" läßt an; 13.

und 21. September nach Chicago besondere
Exkursionszüge von Tagwaggons erster
Klasse sahren, für welche Exkursions-Bil-
lete zur halben Rate für die Rundfahrt ver-
kauft werden. Züge gehen jlO Uhr früh
von Baltimore ad und treffen 1.15 Nach-
mittags am nächsten Tage über Grasion und
Bellaire in Chicago ein; das Alleghenv-
Gebirge kreuzen sie bei Tage. Billete be-
halten zur Rückkehr in Tagwaggons zehn
Tage, den VerlaufStag eingerechnet, aus
regelmäßigen Züge ihre Gültigkeit.
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Wettera uSsichte n.?Für Maryland
und den Distrikt Columbia schönes Wetter
am Freitaz, südliche bis südwestliche Winde,
etwas wiirmer im Jiiueru

Ankunft des Dampfers Neckar."

Ugeel>m eise.?Tie Krachtllfte.?lnteres-
sante pisoden bei ver Laudun.

Nach einer Abwesenheit von zwei Zabren
langie gestern früh der Dampfer ?Neckar"
unier Führukig des Capi. F. Menv nach ei-

ner angenehmen Reife hier an, nachdem er

in der Zwischenzeit mehrere Fahrien nach
China gemacht hatte. In dem Reiseberichte
heißt es: ?Wir verließe Bremen am 31.
August mit 28 Kajüten- und 358 Zwischen-
decks-Passagieren und einem Cargo von 600
Tonnen; passirien am 2. September, Naaz-
mitlagS 43 Uhr, den Lizard und erreichten
Äap Henry am 13. tzrepiember, Nachmittags
4 Uhr. In der Nordsee und im englischen
Kanal hatten wir bei schönem klaren Wetter
leichte nördliche Winde, un ailantischen
Ozean herrschte regnerisches Wetter, das in

der Nähe der Neufundländer Bänke in stür-
misches Wetter mit Hochgeheuder See ves
westlichen Winden umschlug; vom 60. Län-
gengrade biS> Kap Henry war das Wetter
ini! leichten Ostwinden und ruhiger See
lehr schön. Am 3. September paisirlen wir

einen westlich fahrenden Hamburger Dam-
pfer, am 11. September die ostwäriS se-
gelnde ?City of Rome" und am selben Tage
Nachmittags einen anderen westlich gehen-
den englifchen Dampfer."

Nach den Inspektionen an der Hamptoner
Rhede und vor Hawkins' Point legte der

?Neckar" gestern früh Uhr an feiner
Werfte zu Locust-Paiiit an.

Unier seiner Ladung befanden sich fol-
gende Waaren: 1000 <-äcke Dungsalz und
17 Kisten Polasche sür H. Lauts K Comp.;

1 Kiste für Franz SchalluS; 2 Kisten GlaS-
waaren, 1 Ufte chemische Apparate und 224

Kisten Spieiivaaren für D. Tavidstreet; 3
Kisten Svielwaaren für Roggen Koch; 4

Packele für Bergner K Comp.; 1 Ballen
Wollwaaren für F. W. 6c E. Dammann; 4

Kisten Uhren für die ?Baliiiiiore - Ohio-
Lahn;" 300 Säcke Reis; 7 KistenSpielwaa-
re für Ed. A. Prior 6c ;12 Ballen lure
sür I. C. GrasfliN k Comp.; l Kiste Glas-
waaren sür G. S. Rosenihal: 20 Kisten
Käse für Heinrich Knefely 2B Ki-
sten Spielwaaren für Geo. Frante; 1 Kiste
Baumwollstoffe für E. Rosenfeld 6c Comp.;
1 Kiste Messer und 3 Kisten Schreib,euge für
C. H. Wyman 6c Comp.; 3 Packele Pflan-
zen für L. Bretlenheiiner; 54 Kisten Ver-

schiedenes sur.die ?Johns Hopkins' Universt-
lät" und Andere.

An der Werfie halte sich eine Menge Be-
kannter der 28 KaMen-Passagicre, deren
Namen wir bereits mitgetheilt haben, ein-

gefunden, um die Zurückgekehrten aus dem

alten Baterlande zu begrüßen. Darunter
ein Comite de ?Germania-MännerchorS,"
bestehend aus den HH. Karl Ruppel, H.
Schapiro und L. Krauße, welche den be-
liebten Sangesbrudcr Aug. Pseil mit seiner
Familie in Empfang nahmen.

Die fämmiiichen RaMen. und Zwischen-
decks-Passagiere wurden nach den übi'chen
Formalitäten vor dem Elnivanderunas-
Commissär W. H. Rudy und Inspekior
Robinson von der ?Balllinore-Ohlo-Bahn"
ihren Bestimmungsorten zugeführt.

Unter den Zwischendecks - Passagieren be-
fand sich die unverehelichte 20 Jahre alte

Marie Fitz aus Wackendorf in Schlesien
mit ihrem fünf Monate alten Kinde, als
dessen Baker sie den 26 - jährigen Richard
Kapureck aus Deuisch-Pauloivitz bezeichneie.
Diesen wurde erst die Landung vom Inspek-
tor Louis H. Robinson gestattet, als sie sich
bereit erklärien, sofort zu heirathen. Cs
wurde ohne Weiteres eine Heiraihs - Licenz
beschafft, und der Hafen - Missionär Pastor
H. Dalhoff gab dein Paare den kirchlichen
Segen. Beide reisten nach Des Maines,

lowa.
Ein 11 Jahre alter Knabe, Namens Wal-

ter Simon, kam ganz allein von Gera,
Teutschland, um zu seinem Onkel in Far-
ley, Md., zu reisen.

Eine iragi-tomische Scene spielte sich bei
dem Wiedersehen eines hier!elbst wohnenden
Israeliten, Namens I.Saß, und seiner so-
eben gelanderen Frau und drei Kindern ab.
Der Mann, ein respeiiavler Handwerker,
hatte H350 nach Rußland gesandt, um seine
Angehörigen hierher zu bekommen. So
bald die Frau ihres Mannes, der übrigens
ein hübsches Aeußere hat, ansichtig wurde,

spuckte sie dem Erstaunien in'? Gesicht und

weigerie sich, mit ihm zu gehen; sie wollte
nach New-Aork reisen. Injpeklor Rob-nfon
erklärie ihr aber, daß sie nach Europa zurück
gesandt werde, wenn sie nicht zu ihrem Gat-
ten gehen wolle. Sie ist bis auf Weiteres
im ?Einwanderer - bei Hrn. Kdther
iittermrt worden.

Eine sonderbare Ueberraschnng wurde ei-
nem Baltimorer bereitet, der von Deutich-
land zurückkehrte und sünf junge Mädchen,
sowie fünf iunge Leuie, Nameiis F. Bar-
bara Dorsch, M. Eustachius Brütliug, F.
Elisabeth Büttner. M. Franz Wölfel, M.
Joh. Karl Kamberger. F. Elise
Hübschmaiin, F. Margarethe Hübschniaiin,

F. Babelta Gügel und M. Joh. scheller,
Alle aus Bayern, mitbrachte. Er erzählte,
daß er die Reise für dieselben bezahlt habe,
und daraufhin wurden sie vom Inspektor
Robinson zurückgehalten. Später aber,
nachdem festgestellt war, daß die Ankömm-
linge Niemandem zur Last fallen wurden,
wurde ihnen die Landnng gesiaiiel.

Der ?Neckar" tritt seine Rückreise nächsten
Mittwoch an.

817 na Chicago und zurück.
Die ?Pennsylvanier Bahn" veranstaltet

am 18. und 25. September besondere Ans-
stüge zur Rate von Hl 7 für die Rundfahrt.
Billete bleiben zur Heimkehr 10 Tage gültig.

(221)

D:e Schule zur Heranbil-
dung von Kindergärtnerin,
n e n, welche unter den Ansp'zien des ?Bal-
timorer Kindergarten-Vereins" stehen soll,
wird demnächst eröffnet und Frl. C. Hart
die Leitung derselben übernehmen. Frl.
Hart erhielt ihre' Ausbildung in Lt. Louis
von Frl. Susan E. Blood und gili als eine

der besten Vertreterinnen des Fröbel'schen
Erziehungs-Systems. Seitdem sie von St.
Louis fort ging, hat sie ihre Erfahrungen
bedenkend erweitert, sowohl in der Äusbil-

kleiner Kinder. Nachdem sie mehrere Jahre
Inspektor! der Kindergärten in Oiitario ge-
wesen, übernahm sie eine stelle als Lehre-
rin an der Wisconsiner Staats-Normal-
schnle in Milwaukee.

Um einen Ersolg an der zu errichtenden
Schule zu sichern, soll den Zöglingen reiche
Gelegenheit gegeven werden, das Erlernte
praktisch unter Frl. Hart's Aufsicht zu ver-
werthen; da,u wird der Lehrkurjus zwei
Jahre dauern und erst nach Abioivirung
desselben ein Diplom ausgestellt.

Ein Memorial-Gottesdienst
zum Gedächtniß an den verstorbenen Prof.
Adam Jtzel, jun., wird am Sonntag, Vor-
mittags 10 Uhr, vom Pastor A. F. Sterger
in der deutschen Dreieinigkeils-Kirche gehal-
ten werden.

Freier Eintritt wird den Zöglin-
gen der verichiedenen Waisenhäuser am
Samstag zur Matinee in Ford'S ?Lpern-
hauS" gewährt, woselbst bekanntlich zur Zeit
die ?Ta - ra - ra - boom-de-ay-"Täozerin ein

Gastspiel absolvirt.
Ehelich verbunden wurden ge-

stern Nachmittag durch Pastor Dr. F. A.
Conradi im Pfarrhaus, Nr. 212, süd-Aun-
straße, Hr. Geo. Strafenberg von Magno-
lia, Harford-Counly, Md., und Frl. Appo-
lonia Biebel, ebenfalls von Magnolia, Har-
ford-County. Als Trauzeuge fungine Hr.
G. Schönhals.

Hr. Hugh Madsen und Frl. Auguste
Blafchke wurden vorgestern durch Pastor Dr.
F. A. Conrad! im Hause der Braut an Ecke
der Edenstraße und Canton-Aveniie getraut.
Ais Trauzeugen waren anweiend Hr. Geo.
W. Madsen und Frl. Lizzie Valentine.

Hochzeitsfeier. Fräulein Julie
Hirschmann von Charleston, W.-Va., Toch-
ter des Hrn. Simon Hirschmann von dort,
wurde gestern Abend um 46 Uhr in Haza-
zer's Halle an der West-Frankliiistraße mit
Hrn. Moses I. Sonneborn von Bellaire,
O-, durch den Rabbiner Dr. Tobias Schön-
färber ehelich verbunden. Als Trauzeugen
fungirteu Hr. Stephan D. Hirschmann vou
New-V<nk und Frl. Klara Sonneborn von
Bellaire, O.

Di e ?M öbelarbeiter-Union
Nr. 6" hielt gestern Abend vnier Vorsitz ih-
res Präsidenten Hrn. H. Schulz ihre reget-
mäßige GeschästSsitzung. Nachdem
Anzahl wichtiger Correspondenzen Erledi-
guiig gefundn! halte, entspann sich eine län-
gere rege Debatte über die gegenwärtige Ge
jchäftskrisis und Arbeitslosigkeit. Aus den
Ansichten der verschiedenen Redner erhellte,
daß die Nothwendigkeit, Arbe-tSlofen-Ver-
famniluiigen abzuhalten, vorhanden sei, um
die Noth öffentlich zu dokumentiren. Die
Arbeitslosigkeit mache sich in allen schichten
der Bevölkerung geltend.

Durch den orr e fp ond en t'en"
ermittel t.?lm Polizei - Hauptquartiere
erschien gestern Frau ZameS Stofford von
Nr. 717, süd-Tallassiraße, und erklärte
dem Poltteimarschall Frey, daß sie im ?Cor-
rejpondenten" das Ersuchen ihres Bruders
A. Kauffmann, Nr.l4, Schloßplatz, Berlin,
gelesen vabe. Der Marichall schrieb darauf-
hin an Hin. Kauffinanu und theilte ihm die
Adresse feiner nunmehr verheiratheten
Schwester mit. Frau Stofford hat übri-
gens selbst sofort an ihre Mutier und ihren
Bruder, deren Adressen sie verloren hatte,
geschrieben.

Von den S tr a ß e n b a h n e n.?Die
?Scadt- Passagier-Straßenbahn" hat den

Conttakt für die Legung der Geleise der
?Grünen Linie" an E. Saxton 6c Comp,
vergeben. Die Linie wird mit Elektrizität
betrieben werden. In einer Versammlung
der Direktoren wurde eine vierteljährliche
Dividende vn Gl pro Antheil erklärt.

In Asyl der ?Tempelritter."

Weihe der sür vie omthureten der ?Tempel-
ritter" bestimmten Räume de Zfretmau-
rertempel. rke Parade von dem al-
te nach dem neue Asyl. Vanlett.

Der gothische Ssaal des neuen ?Frei-
niaurertempel," das neue Heim der jioin-

thureien der ?Tenivetritter," wurde gestern
Nachmittag in feierlicher Weife eingeweiht.
Um 3 Uhr fanden sich in dem temporär als
Tempel benutzten alten
gebände die Mitglieder der verschiedene
hiesigen Kointhureien, sowie die erschienenen
iil'äste au dem Staate ein und marschirten
mit wehenden Bannern und klingendein
Spiele Punkt 4 Uhr von oort durch Holli-
day-, Baltimore-, Euiaw-, Monumentstr.,
dann um das Washinglon-Monument he-
rum nach und diese hinunter
uach dem neuen Tempel.

Die Parade Halle eine zahlreiche Menge
angelockt, für welche von den Festlichkeilen
zur Weihe des Tempels die Parade die erste
und einzige öffentliche Feier war. Die
übrigen Festlichkeiten fanden ja unter Aus-
schluß des großen Publikums statt.

Einen prächtigen Anblick bot die Parade,
in welcher sich eiwa 400 Tempelritter befan-
den. Von allen Äomthureien war die
?Maryland-Komthurei" am Besten vertreten.
Sie war mir öo Mitgliedern erschienen.

Die Kapelle des fünften Regiments bil-
dete die Spitze der Parade, worauf die

tHroß-Komihurei mir den folgenden Beamten
folgte: Groß-jiomihur W. H. Rudy, Hüifs-
Grog-Kontthur Jas. P. Clark, Generalif-
simo W. H. Martin, General-Capiiäu W.

H. Clark, Prälat Jos. F. Hiiide, Senior-
Wardein E. M. Hosfniann, Junior-Wardeiii
G. L. Wellington, Schatzmeister S. W.
Register, Proiokollführer I. H. Miller,

Slandarleniräger Ä. H. Fetting, Schwert-
träger I. H. Wächter C. K. Thomp-
son, Lapiiän der Wache iK. Cook, Marfchall
A. C. Kaller und C. B. Kleibcker.

Ihnen schloffen sich an:
?Maryltinder Äomlhnrei Nr. 1," 90 Mit-

glieder, mit den Offizieren Älvin Coreal,
Komthur, W. T. Webfler, Generalissimo,
Graham Tukehart, General-Capiiäu;

?Beauieaiii-Komlhurei Nr.B," K2Mitglie-
der mit General Thomas I. Shryock, Koni-
ihur, I. H. Grisfin, Generalissimo, F.
Burke, General-Capirän;

?Monumenial-Koiiilhurei Nr. 3," 30 Mit-
glieder, mi! H. H. Sulzer, Komthur. I.
Mansfield, Generalissimo, John Miller,
Geueral-Capiläii.

?Hruofade-Komthurei Nr.5," 30 Mitglie-
der, mit Oswald Bajiie, jiomlhur, I. Mc-

Generalissimo. St.Mason, General-
Capiiäu.

?Baltimorer Komthnrei Nr. 2," 4(1 Mit-
glieder, mit Harry Larrabee Äontthur, G.
Husfell GenerallissimuS und G. Vtarr Ge-
neral Capilän. Ferner waren noch erschie-
nen ?Palestina Komthurei Nr. 7," von An-
napoliS, begleitet von der Kapelle der Flot-
ten-Akademie, ?De Molay Ztomihurei Nr.
4" von Frederick, uno ?Aniioch-Kontthurei"
von Cumberlanb. Prof. Weber's Kapelle
war ebenfalls für die Parade engagirt.

Im Tempel angelangt, begaben sich die
Tbeiliiehmer sofort ',um Asyl, das im ober,

sten Stockwerke belegen ist, und nahm die
Weihefeier dann mir einem Gebet, gespro-
chen von dem Groß-Prälaien Jos. F. Hin-
des, ihren Anfang.

Durch Großmeister Thomas I. Shryock
wurde sodann Namens der Großloge der
Groß-Koinihurel die für dieselben bestimm-
ten Räumlichleilen zur Verfügung gestellt
und vom Groß Komihur W. H. Rudy Na-
mens der Tempelritter angenommen.
Dann nahmen die eigenilichen Weihe-Cere-
nionie'il ihren Ansang, während deren von
dem Chor verschiedene Lieder gesungen wur-
den. Die Festrede hielt Ex-Groß-Kanzler
F. I. S. Gorgas.

Nach der Weivefeier begaben sich die
Tempelritter in die untere Banken Halle,
woselbst ein Festmahl sie vereinie, bei dem
Äroß-Komthur W. H. Rudy den Vorsitz
führte.

Toaste wurden ausgebracht vom Groß-
meister General Thomas G. Shryock, Frank
H. Thomas von der ?Coluinlna-ttoinlburel
Nr. 2," Washington, C. W. Hancock von
Verleiben Konnhurei, Harrison Digman
von der ?Washingion Komihurei Nr. 1,"
Ex-Großmeister der Großloge des Distrikts
Columbia, I. L. Johnson von der ?De
Molay-Komthnrei Nr. 4" und Noble D.
Lamer von derselben Komthnrei.

Außerdem sprachen noch verfchiedene Mit-
glieder, u. A. Anwalt G. Savage.

Heute, Freitag, wird der Tempel für die
verschiedenen Logen, welche FreiiagS-Abend
ihre Versammlungen abhalten, geöffnet fein.
Das Graß-Kapitel wird den für dasselbe und

die uiilergeorteieiiKapitel bestimmten ?orien-
tallichen Saal" am nächsten Moniag ein-
weihen und damit die Feierlichkeilen beschlie-
ßen.

Versuchen Sie eines von Aeton S
süperben Weichschaal-Krebs-, Hühner- oder

Fisch - Soupers. Fischfang, Tanz, Kegel-
jchub u. s.w. Ende der Lighlstraßen-Brucke.
Jeden Sonntig Lert von Prof.
O. P.Sillal'Orchester.

Zu dem stlftuugs-Feste der
?Göthe - Loge Nr. 72" des ?Unabhän-
gigen Ordens der Guten Brüder," welches
in Heinrich Grebe's Halle, Locust - Poim,
gefeierr wurde, hatten die Beamten Ex-Mei-
iier Ludwig Behme, Obermeister Jak.
Untermeister Heinrich Grebe, Kaplan August
Scharnagel, Sekretär Franz Reinhardt,
Schatzmeister August Lambla, 1. Aufseher
Karl Mönch, 2. Aufseher Wild. Sterling,
innere Wache I. Mattheis, äußere Wache
Job. Lange, sowie die Staais-Großbeamten
sich eingesunden. Letztere wurden von dem
Obermellter, sowie allen Brüdern herzlich
willkommen geheißen. Ter stellvertretende
Staais-Großmeister Joh. Schnitte erwiderte
auf die WlllkonimSrede; er bemerkte dabei,

daß er mir dem größten Vertrauen auf die
Zukunft der ?Göihe-Loge" ge ehen und nttt

Freuden die Berichte über das Fortkommen,
oie Eintracht und Harmonie in der ?Göthe-
Loge" vernommen habe. Groß-Kaplan
Matth. Palmer ergriff sodann das Wort
und wünschte dem cuijahrigen Kinde Glück.
Der stellvertretende Groß.Untermeister C.
Schuiil konnte nicht umhin, der ?Göthe-
Loge" Anerkennung zu zollen und die Mit-
glieder zu ermabnen, dem Orden treu zu
bleiben. ES sprachen dann noch Groß-Aus-
seher Georg Schäiei, Groß.Schatzmeister
Fr. Wilh. Reinhold; Groß-Sekreiär I. P.
Bach schilderte die OrdenSgeschichle, woraus
der Ex-Meister Lambla den Großbeaniten,
fowie allen seinen ?Gölhe-Logen-"Brüdern
ein ferneres Wohlgedeihen und dem ganzen
Orden eine schöne Zukunft wünschte. Der
Obermeister Jakob dankte allen Brü-
dern, sowie den Großbeamien für den freund-
lichen esiich und lud dann alle zur Theil-
nahme an einem Bankert ein. Hr. August
Scharnagel gab bei demselben humorisliiche
Vorträge zum Besten. Ter
Heinrich Grebe mit jeiuer Gemahliu und
deren Schwester sorgten für das Innere.

Der ?Verein derO st-B altimorer
Geschäftsleute," von welchem be-
kanntlich 175 Mitglieder sich zur Weltaus-
stellung begeben haben, verläßt am Sonn-
tag Chicago, nm sich von dorr nach Niagara-
FallS zu begeben. Von dem Nr. 231, Süd-
Broadway, wohnenden Confekl-Fabrikaiiien
G. V. Noth, welcher die Reise mitgemachi,
ist bei seinem Schwager, dem Briefträger
Karl Jtzel, ein Schreiben eingetroffen, in

welchem derselbe über die Ausstellung in
begeisterter Weise sich äußert.

nen jetzt schöne Junge dieser Rasse verhält-
nismäßig billig bekommen, da Hr. Männer,
Nr. 404, Süd-Pacastraße, sehr viele dersel-
ben Hai und sie deswegen schnell zu verlaufen
wünscht.

Unfall e.?Joh. Darer, 8 Jahre alt,
von Nr. 1373, Woodyear-Straße, wurde

gestern, Morgens um 11 Uhr, an der Ecke
von Peniijylvania-Avenue und Preßtman-
Straße von Krämpfen befallen und vom
Polizisten Ackermann nach feiner Wohnung
gebracht.

arah Brooks, eine 22-jährige Nege-
rin, wurde, während sie gestern Abend j8
Uhr an der Lighistraßen-Werfte Nr. 8 stand,
durch eine Nienschenmasse sn die äußerste
Kante gedrängt und fiel darauf m's Wasser.
Sie wurde durch Sergeant streik und Po-
lizist Seipp aus dem Waffer gezogen und
nach ihrer Wohnung gebracht.

?Gestern Abend 5 Uhr wurde der Kadel-
waggon Nr. 53 an der Ecke der Baltimore
uiid Southstraße durch das Auffangen der
?Grip" Seilens eines der Räder neben dem
Kabel plötzlich zum Stillstand gebracht und
die Passagiere gehörig durcheinandergewor-
fen. Hr. Phil. Goldstein von Nr. 377,
Nord-Gaystraße, flog zwischen die Waggons
und erlitt schmerzhafte Verletzungen im Ge-
sicht. Er ward im ?Stadt-Hospital" ver-
bunden.

Das Pferd der Firma Goel 6- Bayley,
Nr. 103, West-Germauilraße, brannte, wäh-
rend es gestern Morgen vor dem Hause Nr.
K2l, West - Lcxingtonstraße, stand, in Folge
ischeuiverdeus durch und lies mit dem Wa-
gen die Lexingtonstraße und Myrtle-Avenue
hinauf, bis es fiel. Das Pferd kam mit
einigen Brauschen an der Schulter davon,
dagegen wurde der Wagen im Betrage von
tzio beichädigt.

Schade n feue r.?Durch die Explosion
eines Gasclinofens in dem Hause vonAJof.
H. Hart, Nr. 1816, Ost-Madijonstraße, ent-
stand gestern Abend ein kleines Feuer, da
von der Feuerwehr-Compagnie Nr. 9 rasch
gelöscht wurde. schaden unbedeutend.

?Die Anwendung von Dr. August König's
Hamburger Tropfen hat meine Frau von
emem heftigen Magenleiden befreit.
Peter Gsnrier, Oaklanv, Md.

AuS den Gertchtsdöfen.

Im Criminal-Gericht wurden gestern
die Schwarzen I. Caldwell und G. Har-
ris wegen Schwindels prozeffirt. Ihre
Verhaftung erfolgte am 16. August un-
ter der Bezichtigung, den Wirth Patrick
I. Pendergast in Nr. L3l, Falls-Ave.,
bei'm Crap - Spiele um KlBO beschwin-
delt zu haben. Sie wurden schuldig
befunden, auf 30 Tage in's Stadt-
Gefängniß gosandt und mit L25 Geld-
buße belegt. Ihr Anwalt hat einen
neuen Prozeß beantragt.

Geschäfts - dwnlelungen.

In Michael Heidelberger's Auftrag
reichte gestern sein Anwalt Isidor Ray-
ner ein Gesuch um Einsetzung eines
Sequesters für die Firma Heidelberger
d Comp., Engros-Händler und Fabri-
kanten von Kleidern in Nr. 20, Hano-
verstraße, ein. Das Gericht ernannte
zu solchem Hermann E. BoSler. Na-
than Coleman, der Compagnon, war
mit der Ernennung einverstanden, wie
denn überhaupt das gerichtliche Verfah-

ren ein durchweg freundschaftliches war.
Die Compagnieschaft dalirt vom No-
vember IL9 ; die Firma ist eines der
bedeutendsten Kleider-Geschäfte Balti-
more's. Wie es heißt, hallen eine An-
zahl Gläubiger milProzessirung gedroht,
so daß es die Firma sür das Beste im
Interesse aller Beteiligten hielt, die
Geschäfte abzuwickeln.

Aus gleichem Grunde hat Karl F.
Kimpel, überlebender Compagnon des

kürzlich gestorbenen Johann Schmidt,
Cigarren- und Tabakshändler an Bal-
limoreftraßc, nahe der Brücke, im Stadl
KreiSgerichte die Einsetzung I. Friedr.
Requardt's als Sequester erlaugt. Die-
ser leistete §4OOO Caution.

Charles W. Halter, jun., Futter
Händler an Spear's Werfte, ist um die
Wohlthat des Conkursgefetzes im Com-
mon Pleas - Gerichte eingekommen, das
Roger L. Gill, der §7OOO Caution
stellte, mit der Verwaltung der Coukurs-
masse betraute. Die Aktiva bestehen in

einem Hause und Grundstück an Nord-
Exelerstraße und einem Hause an High-
straße im Gcsammlirerthe von §3U()O.
Tie Schulden belaufen sich auf §ll,-
3L3.22, wovon §5400 eine Wechsel-
schuld an die ?Altstädter Bank" reprä-
sentiren, und §2123 der ?Provident-
Bauverein" zu fordern hat.

Drei Tage hindurch wurden im
Stadt Gerichte Zeugenaussagen und
Plaidvyers im Prozesse von John P.
LohnS, Leihstall-Besitzers an Nord- und

Madison - Avenue, gegen Franklin P.
Louis, Superintendenten der ?Elektri-
schen Pikesviller Bahn," vernommen.
Wie der Kläger behauptete, hätte der
Beklagte von ihm am 21. Juni 1892
das Pferd ?Black Diamond" zu einer
Ausfahrt gemiethet und es so arg stra-
vazirt, daß es an Herzberstuug veren-
dete. Hr. Louis entgegnete, das Thier
sei von HauS aus mit einem Herzfehler
behaftet gewesen. Die Geschworenen er-
kannten jedoch aus eine Entschädigung
von §250. Der Kläger hatte §lOO mehr
gesordert.

Im Bundes - KreiSgerichte gelangte
gestern die Klage der ?Seaside - Ein-
mache-Compagnie" gegen die ?limitirte
Lion-Fener - Versicherungs - Compagnie
von London" uud die ?New-Aorker
Bowery - Assekuranz - Compagnie" zur
Verhandlung. Die Klägerin verlangte
von den Beiden je §l5OO auf zwei Po-
licen und halte den Prozeß? ursprüng-
lich im Kreisgerichle von Worcester.-Co.
angestrengt. Auf Betreiben der Ver-
klagten ward der Prozeß nach dem hiesi-
gen Bundcs-Kreisgerichtc verlegt. Rich-
ter Morris entschied gestern, eine aus-
wärtige Compagnie habe nicht das Recht,
einen Prozeß aus einem Staats- nach
einem Bundes-Gcrichte verlegen zu las-
sen, weshalb er beide Klagen an'S Ge-
richt in Worcesler-Counly zurück ver-
wies. Er bemerkte noch, nach Ober-
Bundesrichler Bradley's Eutscheid könne
kein derartiger Prozeß, wobei es sich um
weniger, als K2ollv handle, in einem
Bundes-Äreisgerlchte verhandelt wer-
den.

Gerichtsverhanvlttngen.

Criminal-Gericht. (Vor
Richter Harlan.) Diebstahl: W. E.
George, 1 Jahr Staatsarbeitshaus;

Lizzie Henson, 9 Monate Stadlgesäng-
niß; Mary I. Lee, 4 Monate ditto.
Mörderischer Angriff: Marie Carr, 30
Tage Gefängniß. Betrügerischer
Kniff: George Harris und James
Caldwell, 6 Monate Gefängniß und
H25 Geldbuße, Antrag auf einen neuen
Prozeß. Unter den heute zu Prozef-
sirenden befinden sick: Stephen Wool-
ford wegen Unterfchleifes; C. W. Harri-
day, verbrecherischer Angriss; Richard
lubb, Verlockung eines Mädchens unter
12 Jahren; Jakob Lutz, thätlicher An-
griff; Dan. Johnson, Geo. Lee, Josias
Russell und Sam. Powell, Raub;
Della lobe, Diebstahl.

Common Pleas - G er ich t.
(Vor Richter Phelps.) Des Staates
Maryland Steuerungen: die ?Anto-
maten-Eilibrecher-Alarm-Comp.," dem
Kläger K2.88 nebst Zinsen zuerkannt;
die ?Baltimore-Liberty - Chaussee-C0.,"
ditto, 520.33; die ?Automaten - Ein-
bruchs-Alarm-Annoncir-Comp.," ditto
58; die ?Baltimorer Publishing C 0.,"
dilto §13.55; die ?Baltimorer Bagger-
Comp.," ditto 559.48; die ?Colton-
White'sche Fabrik-Comp.," ditto 59.49;
die ?Cedar - Hill-Goltesacker - Comp.,"
ditto 515; die ?Jak. Lerian'sche Fleisch-
Comp.," ditto 97 Eenls; die ?Mai-
länder Vernon - Fabrik -Comp.," ditto
55.83; die ?NaiiNcoke - Dampfboot-
Comp.," ditto 514.21; die ?Water-
houfe's Elektrizität - Comp.," 53.10
und 5157.23.-? Wesley Dew wider die
?Central-Bahn-Comp.;" unerledigt.

Stadt-Kreisgerichl Nr. 2.
(Vor Richter Wtckcs.) Heute soll der
Prozeß von Marie A. Schulz wider Jo-
hann F. Schulz verhandelt werden.

Stadt-Gericht. (Vor Richter
Wright.) I. P. Johns gegen F. P.
LouiS; dem Kläger 52500 zuerkannt. ?

Friedr. Blänkner gegen die ?Baltimorer
Traction - Comp.," Schadenersatzklage
wegen angeblicher Verletzung eines Pfer-
des des Klägers; unter Verhandlung.

Waisen-Gericht. (Vor den

Richtern Lindsay, Gans u. Cdwar'os.'t
Es erhielten C. E. Duck und G. H.
Mackenzie zur Verwaltung der resp.
Nachlässe von Th. Sheppard und H.
Dufsy gerichtliche Vollmacht.?Verwal-
tungö-Conti über die Nachlässe von L.
Schmidt, Ernst F. Schneider, Mathilde
I. Meixsel, Nancy Hildebrandt, Helene
March und Reinhard Schäfer wurden
genehmigt.

Bundes-Bezirk s-G eri cht.
(Vor Richter Morris.) ZameS Fisher,
Spirituosen-Verkauf ohne Conzeision;
die Geschworenen wegen Nichteinigung
entlassen.

Mred. L. AmeS^BegrSbnik.
B o st o n, 14. September. Die

Beerdigung von Fred. L. Ames, dem
verstorbenen Millionär, wird in North-
Easton am Samstag, Nachmittags um
2 Uhr, stattfinden.

Massen-^ievstähle.
T o p e k a, Ks., 14. September.

Die Staats-Wohllhätigkeitsbehörde hat
über das Treiben einer organisirten
Diebesbande, welche daS Staats-Jrren
Haus systematisch plünderte, Aufschluß
erhalten. Mehreren Angestellten daselbst,
die großes Vertrauen genofsen, gelang
es, mit Hülfe in der Nachbarschaft
nender Personen wagenweise Gegen-
stände aus der Anstalt weg zu schleppen.
Bei einem Farmer in der Nachbarschaft,
der verhaftet wurde, fand man 60,000
gestohlene Schindeln, KOOO Fuß Bau-
holz u. a. m.

Der 23. Cougrek.

Washington. 14. Sept. Im
Senate beantragte Faulkner ein Amen-
dement zu der Wilson-Bill, monatlich
HZ.OOO.OVd in Silber ausmünzen zu
lassen; dabei monatlich sür KZ.OOO.VVO
Bullion anzukaufen. (Dummes Zeug!)

Daniel von Virginien hielt dann eine
längere Rede gegen den Widerruf der
Bill, worauf sich der Senat nach einer
kurzen Exekutivsiyung vertagte.

Im Repräfentanlenhause
war kein Quorum anwesend, und es
kam infolge Dessen zu verschiedenen per-
sönlichen Kappeleien. Es handelte sich
hauptsächlich um den Wtderruf der Bun-
deswahlgesetze.

Raul und Toppelmord.

St. LouiS, 14. Sept.? Eine De-
pesche an den ?Globe - Democrat" aus
San Antonio, Tex., berichtet von einein
scheußlichen Doppelmord auf der Ban
Horn-Ranch nahe Del Rio. Tex. Am
letzten Mittwoch besuchten 12 mexikani-
sche Banditen die Ranch eines Ameri-
kaners, überwältigten denselben und
plünderten das Haus. Da sie kein Geld
fanden, banden sie den Farmer und
drohten, ihn zu todten, wenn er nicht
das Bersteck seines Geldes ihnen bekannt
gebe. Ans seine Antwort, er habe kein
Geld, hackten sie ihm einen Arm über

dem Ellbogen mit einer Axt ab und

wiederholten den Besehl; da sie aber
nicht die gewünschte Auskunft erhielten,
hackten sie ihm auch den anderen Arm
ab und machten verfchiedene Einschnitte
in seinen Körper, dann spalteten sie ihm
den Kopf, ergriffen dessen kleinen Zun-
gen, schnitten ihm den Hals von Ohr
z Ohr ab und ritten davon. Zwei der
Banditen wurden bis jetzt eingesungen.

Tie Mörderin HaUtdan.
Monticello, N.-'))., 14. Sept.

Frau Halliday, die muthmaßliche
dreisache Mörderin, hatte gestern wieder
einmal ?Visionen." Einmal rief sie
aus: ?Ich sehe drei Engel über mir
schweben!" Dann sprach sie wieder von
den zwei Männern, die ihre Mitschuldi-
ge sein sollen. Sie sagte: ?Die Frau,
welche das Haus besuchte und die der
Alte haben wollte, war die Frau eines
Jrländers."

Mit dem Clerk des ?Rockville-House,"
Kinney, dem sie ein gewisses Vertrauen
zu schenken scheint, sprach sie in zerfah-
rener Weise über religiöse Gegenstände;
sie wollte ihn über Dinge belehren, wel-
che die bischöfliche Kirche betrafen, und
behauptete, sie sei eine Anhängerin des

bischöflichen Glaubensbekenntnisses. Es
giebt welche im Hinblick auf wie-

derholte Aeußerungen religiöser Natur,
die Frau Halliday gethan, den Glauben
hegen, die Gefangene leide an religiösem
Aaiiaüöilius oder Wahnsinn.

Brände.
S Pokane, Wash., 14. Sept.?Die

neue Stadthalle wurde gestern Rachmit-
tag durch Feuer zerstört. Drei Klemp-
ner waren zur Zeit auf dem Dach der-
selben beschäftig! und sollen umgekom-
men sein. Der Verlust beträgt §7SMI).

Worcester, Mass., 14. Sept.?
Letzte Nacht brannte in Spencer, Mass.,
das Geschäftsviertel ab. Der Verlust
beträgt etwa KI3OMO, die Versicherung
gegen §60,0(10.

mekr.
Guthrie, 0.-T., 14. Septbr.

20,000 Personen kamen gestern zu der
schon vorhandenen Menschcnmasse, die
an der Grenze die Eröffnung des Ehe-

rokescnstreisens abwartet, hinzu. Bis
Samstag werden fünf Personen sür je-
den ?Claim" vorhanden sein. Täglich
langen Leute an, die, durch irgend einen
Schwindler gerupft und in der Aussicht
ihnen verheißener Landstücke, hierher gin-
gen. So kamen gestern mehrere Hun-
dert Neger von Louisiana, wovon jeder
eine Anweisung auf eine ganze Farm in
der Tasche hatte, wofür sie pro Kopf
einem Gauner §lO bezahlt hatten. Die

Scheriffe und Hülssscherisse sind instru-
irl worden, das Mitnehmen von Waf-
fen in das Gebiet zu verhindern.

Wieder ein Danrvser vcriniHt.
New-Pork, 14. Sept.?Von dem

Tank-Dampfer ?Astral," der am 24.
Juli in Ballast von Whields nach hier
abging. Hai man seitdem Nichts gehört
u.giebl ihn als verloren auf. Das Fahr
zeug war von Capt. Nicholas befehligt
iiiid halte eine 25 Köpfe zählende Mann-
schast am Bord. Eigenthümer waren
W. Sapscolt k Comp, von Nr. B'Z,
Southstraßz. In Neiv-Castle in 18L9
gebant, halte der Dampfer 2249 Ton-
ncn Gehalt und Maschinen mit drei-
facher Expansion. Der ?Astral" pflegte
eiaen hohen nördlichen Kurs einzuschla-
gen und kann dabei mit einem Eisberg
in Collision gerathen sein.

Ncw-Äorker Nachrichten.

New-Hork. 14. September.

Ex-Richter R. L. Darremore, ein wohl-
bekanntes Mitglied dcr Baltimore? Bar-
reans, starb gestern in seiner Wohnung
im Alter von 63 Jahren.

Die Geheimpolizisten Reilly und
von Gerichten werden morgen von hier
nach Costa Rica gehen, nm den dort
verhafteten Francis C. Weeks, der über
§I,Z(>II,OW unterschlagen hat, und den

die Regierung von Costa Rica anszu-
liesern bereit ist, abzuholen und nach
Rew-Zork zu bringen.

Der 24-jährige Schneider Joseph
Goldstein versuchte heute Abend, seinen
17-jährigen Schatz, Rebecka Fcrnbcrg,
eine Cigarrenmacherin, zu todten. Er
schoß sich darauf durch's Herz und war
auf der Stelle todt. Der Mordversuch
und Selbstmord fand in einem Eis-
Crcme-Ladcn an der Broomestraße statt,
wo Goldstein das Mädchen ersuchte, ihn
zu heirathcn. Auf ihre Weigerung hin,
schoß er ihr eine Kugel in's Gesicht, die
im Unterkiefer eindrang. Das Mädchen
ist noch am

Julius Bernstein, Importeur und
Händler in Diamanten, Nr. 45?, Mai-
den-Lane, ist verkracht. Die Passiva be-
tragen K60,000.

Samuel StrauS, einer der älte-
sten und am besten bekannten Engros-
Cigarrenhändlec, starb plötzlich heute
Morgen.

Ein Natecmord.

New-Vork, 14. September.
Im November 1892 verschwand David
Boyer, ein wohlhabender Bürger von
Cook-County, Tenn., und sein Sohn
verbreitete die Geschichte, daß sein Bater
seine Farm verkauft und nach dem We-
sten gegangen sei. Die Urkunde erwies
sich als Fälschung, und der junge Boyer,
sowie sein Genosse RusuS C. Holt wur-
den deshalb verhastet. Gestern wurde ein
Geständniß, welches Holt ablegte, ge-
macht. Darnach soll Wash Boyer sei-
nen Vater zu Tode geprügelt, den Leich-
nam in eine Erdspalte geworfen und
ihn später mit mehreren todten (schaa-
fen zugedeckt haben, um den B-rdacht
abzuwehren. Der junge Boyer ist jetzt
wieder im Gefängniß.

Plöhlither Tod.
Madera, Pa., 14. September.?

Andrew T. Walker, ein von seinen Ren-
ten lebender früherer Geschäftsmann
und einer der ältesten Einwohner Me-
dia's, brach heute kurz vor Mittag, als
er in einem Restaurant an der South-
Avenue auf einen von ihm bestellten Au-
stern-?Slew" wartete, plötzlich todt zu-sammen. Der Verstorbene eignete aus-
gedehntes Grundeigenthum in dieser
Stadt und ihrer Umgebung. Er war
lange Jahre im Äohlengeschäst thätig
und widmete sich später der Fabrikation
von Baumwollwaaren. Seine am
Ridgely-Creek befindliche Fabrik brannte
vor 6 lahren nieder und wurde nicht
wieder ausgebaut, da Walker sich in's
Privatleben zurückzog.

Aus der Bundeshauptstadt.

Wie OverssStump da iwadcnagtscy
auslegt.

Washington, D. C. 14. Sept.
Oberst Stump, der Eiinvanderungs-

Superinteudent, hat eine Entscheidung
abgegeben, in welcher er daS Einwande-
rungSgesetz wieder einmal in nicht sehr
liberaler Weise auslegt. Ein Italiener,
der in New-Jersey einen Bruder wohnen
hat, erhielt von diesem das Reisegeld ge-

schickt mit der Bemerkung, daß er bei
einem Mann in New - Jersey zu einem
gewisscu Preis Arbeit finden werde.

Oberst Stump ordnete an, daß der
Mann, der bei der Landung in New-
?)ork festgehalten wurde, als Contrakt-
arbeiter zurückgeschickt werde. Ein der-
artiges Borgehen, wie das der beiden
Brüder, sei Seitens eines Familien-
Hauptes, der seine Familie zusammen
hallen wolle, gestattet, aber nicht bei
Brüdern oder anderen Verwandten zu
erlauben.

Sekretär lsarlile'S Rheuma.
Der Rheumatismus, den Sekretär

Carlisle seit einiger Zeit im Arm zu
spüren verglaubte, wobei er große
Schmerzen zu leiden hatte, hat sich zwar
nicht in Wohlgefallen, fondern in einer
Geschwulst aufgelöst, die leicht heilbar
ist und ihn nichl von der Arbeit abhält.

Zur Kcrnlialiung unerwünschter <?lu>an-

Sekretär Carlisle hat an Sir John
Thompson, den canadischen Premicrmi-
ster, einen Brief geschrieben, worin er

dessen Aufmerksamkeit auf die Un;u-
rräglichkeiten, Ausgaben und Belästi-
gungen lenkt, die entstehen werden, wenn
die Är. Staaten und Canada nichl zu
einem gewissen Übereinkommen hinsicht-
lich der Inspektion der in Canada lan-
denden Einwanderer, die nach den Ber.
Staaten kommen wollen, gelangen. Hr.
Carlisle weist aus das Bundesgcsctz
hin, welches die gründliche Unlersuchung
eines jeden Einwanderers verlangt, und
sagt zum Schluß, er werde das Gesetz
ausführen, auch wenn jeder EingangS-
ort an der Nordgrenze mit Eiuwande-
rungs-Jllspcktorcu besetzt werden müsse.

Der neue Ausbruch der Gelbfie-
ber-Epidemie in Brunswick, Ga., wo
in den letzten 24 Stunden zwei Sterbe-
fälle und zwei Erkrankungen vorkamen,
wird vom Marine-Hospilal-Büreau der
groben Fahrlässigkeit der dortigen Aerzte
zugeschrieben. Generalarzt Wyman er-
ließ sosort energische Befehle an den

Ouaraiitänearzl Dr. Guileras in
Brunswick, um die Häuser, in denen
Erkrankungen vorkommen, abzusperren
und zu dcsiiisizireii. Auch ersuchte Dr.
Wyman deu General - Postmeister, alle
Postsachen von BrunSivick deSiiifiziren
zu lassen.

Unter den Bewohnern von Bruns-
wick herrscht nicht mehr der Panik, wie
bei'm Ausbruche der Seuche, und nur
wenige Leute verlassen die Stadt. Ei-
nige gehen nach St. Simons, um die
Nacht bei ihren Familien zuzubringen,
werden aber morgen wieder hierher zu-
rückkehren. Es herrscht etwas Verwir-
rung darüber, ob die Regicrungs- oder
die städtische Gesundheitsbehördc die
Controle führt. Man erwartet, daß
die Seuche erst berm Eintritte kalten
Wetters verschwindet.

Präsident Cleveland und Frau haben
sich dahin geeinigt, das jüngst geborene
Kind ans den allen biblischen Namen
Esther taufen zu lassen.

Bundeöarzt Magruder, der kürzlich
nach Beaufort, S.-C., abging, um sa-
nitäre gegen den
eventuellen Ausbruch eluer Epidemie in
den von dem kürzlichen Orkan heimge-
suchten Gegenden zu treffen, hat heute
feinen ersten Bericht eingesandt. Er be-
suchte St. Hckena-Island. wo (>3Ncger
ertrunken und von ihren Rasscngenossen
beerdigt wurden. Malaria und Durch-
fall, Letzterer veranlaßt durch schlechtes
Trinkwasser und uiigeeigneteNahrungs-
mittel, herrschen vielerorts. Dr. Mag-
ruder ließ 100 Brunnen auspumpen
und reinigen. Einige Theile der Insel
stehen noch unter Wasser, da viele der
Abzugskanäle verstopft sind.

Das Wasser fängt bereits an, üble
Gerüche zu verbreiten. 130 Mann wer-
den zur Reinigung der Abzugsröhren
für die Arbeit benöthigt werden. Die
Erndleil sind völlig vernichlet. 4b>

Häufcr wurden zerstört, und die Be-
wohner schlafen in Zelten.

Bermtschtc.

Präsident Cleveland lehnte es heute
ab, in Sachen des wegen Einstreichung
zu großer Gebühren verurtheilten Pen-
stonsanwalts I. K. Foxivorrhy von
Lincoln, Nebr., einzuschreiten.

Der ?Verein vom rothen Kreuz" wird
in Beaufort, S.-C., und auf den vom
Cyklon heimgesuchten Seciuseln die
Vertheilung der Unterstützungen an die
yülfsbedürftigen u. f. w. in die Hand
nehmen.

Arbeit am Panama Kanal.
N e w-?) ork, 14. September.?Dem

?Herald" wird aus Panama gekabelt:
?Es heißt hier, daß die Arbeit am Pa-
nama-Kanal im nächsten November wie-
der aufgenommen werden soll. Hr.
Mange steht an der Spitze des Unter-
nehmens."
Vermischte telegraphisAc Depeschen.

Patr. McCabe, der Lokomotivfüh-
rer, welcher vorgestern bei der Collision
zweier Lokomotiven in Philadelphia
schwer verbrannt wurde, ist gestorben.
Der Heizer Elwood Siple, der die eine
Lokomotive führte, ward verhaftet, um
das Verfahren der Coroners-Jury ab-

zuwarten.
In Chicago will die Polizei in den

Negerinnen Hattie Briggs und Hatlie
Fisher die beiden Diebinnen erwischl ha-
ben, die den Philadelphia Henry Web-
ber um 51500 erleichterten.

In den Gruben bei Tracy-City,
Tenn., haben wieder einmal die Sträf-
linge sich geweigert, zu arbeiten, und
verblieben in der Stockade, während die
Wachen zu schwach sind, um sie zur Ar-
beit zu treiben.

H. E. Ringer, ein Kaufmann in
Wells, Minn., beauftragte, als er vor-
gestern sein Haus verließ, feinen Clerk,
die Familie gegen einen Tramp, der die
Gegend unsicher machte, zu schützen. Bei
der Heimkehr ward Ringer von dem
Clerk, der ihn für den Landstreicher hielt,
erstochen.

Vater Joseph I. Connolly von der
St. Theresien-Kirche in St. Louis, Mo.,
ward zum Generalvikar dieser Diözese
ernannt.

In Benton, Ala., geriethen Jas.
Miller und E. E. CurüS, zwei brodnei-
dische Krämer in Streit, der mit dem
Tode des Curtis endigte.

?Die ?internationaleKüfer-Union,"
welche in Milwaukee. Wis., in Sitzung
ist, hat gleich verschiedenen anderen ge-
werkschaftlichen Organisationen ihren
Mitgliedern den Eintritt in die StaatS-
Miliz verboten.

In Mauch - Chnnk, Pa., wurden
gestern Harvey Barton, der Superin-
tendent der ?Mauch-Chunker elektrischen
Bahn," und John Pomeroy, ein Mo-
tormann, verhastet, da sie für das am
Dienstag Abend erfolgte Straßenbahn-
Unglück, wobei zwei Personen schwer
verletzt wurden, verantwortlich gemacht
werden.

Die Streitigkeiten zwischen Gru-
benarbeitern und -Besitzern in der Clear-
fielder (Pa.) Kohlenregion sind beige-
legt, da die Arbeiter bis zum Eintritt
besser>r Zeiten monatliche Ablöhnung
acceptirten. Eine Anzahl Gruben nahm
infolge Dessen die Arbeit wieder auf.

In Napanee, Ont., wurde gestern
früh Angus McLeod von einem Einbre-
cher, den er in feinem Hause entdeckt
hatte, erschossen. Der Mörder entkam.

Von der Weltausstellung.

esu cher iMasse ?Tie <5 onsere, er taitio-

lisaien Uchöie. - Vom R-l>gionParla°

ment. Ter tntcrnatioiiale Vraumtister-

Chicago, 14. September. Ein
Exkursionszug der ?Eric-Bahn" brachte
gestern 9600 Passagiere von New-?)ork,

Boston u. anderen Punkten deS Ostens
mit. Mit der ?Northwestern - Bahn"
langten gestern 16,000 Reisende ans
dem Westen hier an.

Die geheime Conferenz der katholi-
schen Erzbischöse der Ver. Staaten
wurde gestern Nachmittag in Erzbischof
Fcehan'S Wohnung fortgesetzt. Die
Frage, dem päpstlichen Delegaten Sa-
lolli eine Residenz zu schaffen, kam zur
Besprechung und ward bestimmt, daß
fosort die nöthigen Schritte hierzu ge-
schehen und ein Bauplatz in Washing-
ton gekausl werden sollte. Hinsichtlich
der Frage der Erweiterung der katholi-
schen Universität sprach man sich ein-

stimmig zur Errichtung von Lehrstühlen
für Medizin, Künste und Wissenschaften
aus.

Gestern Morgen begann der inter
nationale Braumeister - Cougreß iu der
?Nordseitc-Turuhalle, dessen Vorsitz der
neue Bundespräfideiit Leo Michel aus
New-'))ork übernahm. Prof. Schwack-
hoser, der berühmle Wiener Gelehrte,
sprach über Heizanlagen im Allgemeinen
und im Branercibetriebe. Er ging da-
bei aus die neue Staubfeuerung, die er
die Heizung der Zukunft nannte und
deren Vortheile er in einer sehr interes-
santen Weise darlegte, ein. Proscssor
Delbrück aus Berlin, der in Oregon
festgehalten wird, hat sich brieflich enl-
fckiuldigen lassen. Die übrigen Vor-
träge stammten von Chicagoer Chemi-
kern her.

Am Abend fand im Deutschen Dorfe
eine gemüthliche Zusammenkunst statt
und heule schloß dle Braumeister-Woche
mil einem Bankette, bei dem der New-
Aorker Leo Michel die Rede auf die
Braner-Inditstrte übernommen hat.

Der Tag des Staates Ohio wurde
heute uiilcr glänzenden Festlichkeiten
gefeiert. Etwa 70,000 Besucher aus
dem ?Buckeye-"Staate waren zugegen
und besichtigte die große Parade, wel-
che mit McKiuley, dem Gouverneur von
Ohio, an der Spitze, zur Weltausstel-
lung einzog. Das 3. Ohio'er Miliz-
Regiment war 700 Mann stark im Zu-
ge, doch mußten viele der ?dabbercn
!i.'andsoldalen" der Hitze und des unge-
wohnten MarschirenS halber unterwegs
austreten.

?Columbus-Hallc," wo zur Zeit das
Religionsparlament tagt, war heule
Morgen wieder bis aus das letzte Plätz-
chen von einem interesslrtcn Publikum
gefüllt. Die Aufmerksamkeit conzeu-
trirte sich hauptsächlich auf den Aufsatz
des Kardinal Gibbons über die ?katho-
lische Religion als Trösterin in den
Drangsalen der Menschheit." Bischof
Keane verlas denselben, da der Kardi-
nal unwohl war. Wie zu erwarten,
war die Abhandlung meisterhaft geschrie-
ben, in jenem versönlichen, nicht angrei-

fenden Tone gehalten, der dem Styl die-
fes amerikanischen Kirchenfürstcn charak-
teristisch ist. Vielfach ward der Vorle-
fer durch lebhaften Beifall unterbrochen.
Pastor Dr. Lyman und Julia Ward
Howe sprachen weiterS über Religion
als das der Menschheit essentielle
rakleristikum, bezw. über Religion als
der essentielle Ausdruck der Beziehungen
zwischen Gott und Menschen.

Die Zahl der Besucher, die ihr Ein-
trittsgeld zahlten, betrug heute 193,l)l10.

Tie demokratische <sauvagne in
LNio.

Newark, 0., 14. Sept.?Die de-
mokratische Campagne in Ohio wurde
heute hier crössuel. Vor dem GerichtS-
haus war die mit Flaggen und Blumen
geschmückie Rednertribüne errichtet. (Zcin

Umzug fand statt, dann postirte sich die
Menge vor der Tribüne, aus der ein

Banner die Worte trug: Cleveland hin-
terließ 5100,000,000 lleberschuß, Har-
rison hinterließ Nichts! Vorsitzender
Wm. Beach, ein 80-jährigem Greis, gab
nach einigeu kurzen einleitenden Bemer-
kungen das Wort an Lawrence T. Neal,
den Gouverneurs-Candidaten. In sei-
ner Rede unterzog derselbe die SUber-
Ankaufsakie und den McKinley-Tarif,
welche er die zivei Haupt - Tagesfragen
nannte, einer eingehenden Betrachtung.
Beide bildeten die Grundlage des allge-
meinen Mißtrauens und der Beunruhi-
gung, welche die finanztellen Krcife be-
herrschen, und sie allein seien für die ein-
getretene Handels- und Verkehrsstok-
kung, die Schließung der Gruben und
das Darniederliegen der Laudwirthschaft
verantwortlich zu hallen. Der Wider-
ruf dieser Akte und Revision des Tarifs
seien die einzigen Heilmittel. Hr. Neal
schloß mir einer vernichtenden Kritik des
McKinley-Gesetzes, das den Namen des
jetzigen Gouverneurs von Ohio trägt.

Auflösung des kanadischen Parla-
ments.

N e w - P o r k, 14. Seplbr.?Der
?World" wird aus Ottawa, Ont., tele
graphirt: ?Es sind alle Anzeichen für
die Auflösung des canadischen Parla-
ments vorhanden. Die Regierung hat
in zedem Distrikt eine Campagne eröff-
net, und die Minister haben auf ihre
Ferien verzichtet, um auf den ?Strümp"
zu gehen. Es heißt, daß im November
eine kurze Sitzung und die Wahlen im
Januar stattfinden. Die Regierung
sieht ihre Stärke unaufhaltsam schwin-
den, seitdem sie die Politik, engere Han-
delsbeziehungen mit den Ver. Staaten
herzustellen, aufgegeben hat."

Et verrückter Höring.

Portsmouth, 0., 14. Sept.
Der hier wohnende, seit 30 Jahren er-
blindete Bescnbinder Adam Eck hat eine
Aussorderulig zu einem Faustkampf an
irgend einen andern Blinden imStaate,
der dazu Lust hat, ergehen lassen. Der
Einsatz soll je 5100 sein. Eck hat als
Beweis, daß es ihm mit vermache Ernst
ist, 525 hinterlegt.

Seehnndföngcr zufrieden.
Victoria, 8.-C., 14. Sept.?

Hr. Joseph Boskowitz von hier, welcher
bedeutende Geschäfte in Seehund - Pel-
zen macht, hat sich dahin auögesprocheu,
daß die canadischen Seehundsänger im
Stillen mit derEnlscheidung desSchledS-
gerichls in der Beringsmeerfrage ganz
zufrieden sind, und daß die Projekte,
welche dieselben während der Fortdauer
des Modus Vivendi gemacht habe, ent-
sprechend größer gewesen sind, als je-
mals vorher. Die aufgestellten Vor-
schriften, sagt Boskowitz, lassen voll-
ständig hinreichende Zeit, um den See-
hundssang im Beringsmeer mit Gewinn
zu betreiben, und wirken zugleich einer
Überschwemmung des Marktes mit
Seehundfellen entgegen, fo daß die
Preise und die Nachsrage sich behaupten
werden.

Schnappsdievc erwischt.
Harrisburg, Pa., 14. Sept.?

Während der vorletzten Nacht brachen
Diebe in die Highspire - Destillcric ein

und stahlen eine große Ouantität des in
dem Gebäude unter Zollverschluß lie-
genden Whiskeys. Zwei der Diebe wur-
den gestern von Detektivs verhaftet und
ein Theil des geraubten Branntweins
zurückerlangt.

Wegen ?FuchSprellens" relegirt.

Easto n, Pa., 14. Sept.?Von den
älteren Studirenden des hiesigen ?La-
fayette-Collegs" sind drei wegen Quäle-
reien, deren sie sich gegen neu eintretende
Studenten schuldig gemacht haben, rele-
girt worden. Gegen mehrere andere
Schuldige soll in derselben Weise vor-
gegangen und der Unfug des ?Fuchs-
prellens" um jeden Preis ausgerottet
werden.

Verunglückte Finanz-Genies.
Großartig Btlrnqerctc incS Z kretür ist

man i Tuil>. Min., aus die Spur ae-
toinmen. Teattic'a Siadtschatzmciftcr
vrrvustc. Sei Tcsi,t aetN iie Hun-
dcrtiausende. <?,? anderer ?tavtsct>tl-
Mklfttr va Lvscr seiner Sutmuilllgteit.

Duluth 14. September.
Friedrich E. Kragenbühl, der mit

W. B. Gregg von Philadelphia den
Lebensversicherunzsschwindel in Scene
setzte, worüber kürzlich berichtet wurde,
entkam am Montags-Abend der Polizei.
Jetzl bat sich herausgestellt, daß er noch
verschiedene andere Schwindeleien ver-
üble. Als Sekretär der
Jron-Comp." gab er Akticn-Certisikate
der Gesellschaft heraus und fälschie den
Namen des Präsidenten, Er-MayorS
M. I. Davis. Etwa 25,0 derartige
Antheile wurden entdeck!. Es herrscht
hier große Bestürzung, weil man be-
fürchtet, daß der Gauuer eingezogene
Aktien, die er hätte vernichten sollen,
zum zweiten Male auf den Markt warf.
Ein Experte hat sofort eine Untersu-
chung der Bücher vorgenommen.

New-Hork, 14. September.
Leo li'.l, uffolkstraße, ei-
ner der Clerks des verdufteten Bankiers
Weinberger, wurde heule unter SlOOO
Bürgschaft für das Gerichtsverfahren
wegen angeblichen GroßdiebstahlS sest-
gehalten. Der Wirth Heymanu Zucker
behauptet, daß er ihm am 21. August
eine "Note für §liX) auf die ?Deutfche
Exchange - Bank" zum Collektiren gab.
Bickel soll die Note sür sich colleltirt
haben.

Seattle, Wash., 14. Septbr.?
Der Adolph Krug
soll nach einer im hiesigen ?luleUigen-
cer" erschienenen Notiz ein hübsches De
fizitchen zu verzeichnen haben. Nach der
Ausstellung dcsStadtcoiltroleurs sollten
in der Kasse §309,000 sern, während sich
nur §70,000 vorfanden. Krug soll in-

zwischen nach Britisch - Columbia znr
?Erholung" gegangen sein. Er galt als

ehrlicher Mann, dem eS gelang, durch
glückliche Spekulationen e,n beträcht-
liches Vermögen zu erwerben.

Adrian, Mich., 14. Sept.? Vor
einem Jahr verkrachte dle Bank von C.
P. Mills von Tccumsch mit mehreren
Tausend Dollars Gewinn für den Banl-
präsldcnteii. Gestern langte der Flücht-
ling in Begleitung eines
aus New-Mexiko an und stellte §2o>>o

Bürgschaft für fein Erscheine bor Ge-
richt.

Cincinnati, 0., 14. Sept.
Mit einer bedeutend größeren Portion
Gutmüthigkeit, als Klugheit scheint der

von Desiance, 0.,
William Barncy, gesegnet zu sein. Der
Genannte bebaute bis zum vergangenen
Herbst seine Felder nnd dann wählten
ihn die Republikaner zum ?Säckelwart"
seines heimathlichen CountyS. Infolge
böfcr Gerüchte, die immer bestimmte
auftraten, ordnete der Staats-Auditor
kürzlich eine Untersuchung an und diese
ergab, daß Barncy ein bedeutendes
Manko in seiner ztasse hat. Er bat das
Geld nicht gestohlen, sondern cs guten
Freunden auf Sicherheiten zweifelhafter
Art gepumpt. Noch kurz vor dem Zu-
sammenbruch der ?Dcsiance-Savings-
Bank" hat Barncy derselben 519,0M>
vorgeschossen und dasür Hypotheken nnd
Noten zum Nennwerthe von 528,000
erhalten. Da die Bank jedoch verkracht
ist und für die Gläubiger nicht viel her-
auskommen wird, so sind die ?Sicher-
heiten" kaum das Papier werth, woraus
sie geschrieben sind. Der Präsident der
Bank, Andreas Sauer, hat als Sicher-
heit für eine Anleihe, von 59000 dein

Schatzmeister zweiVersicherungS-Policen
gegeben, aus welche die Prämien nicht
bezahlt waren; auch waren die Policen
gar nicht an Barney übertragen worden.
Auch anderen Bankbeamten in Desiance
hat Barney mit Summen von 52000
K5OOO ausgeholfen, und sogar der Hin-
terlassen schaftsrichter H. G. Baker hat
die Gefälligkeit des Hrn. Barney in An-
spruch genomiucn und für eine persönli-
che Anleihe von 52500 einen Wechsel ge-
geben. Gerichtlicherseits wird gegen Bar-
ney nicht vorgegangen werden, da er und
seine Bürgen sich bereit erklärt haben,
das Defizit in der Stadlkasse zu ersetzen.

Cincinnati s Arbeitslose.
Cincinnati, 0., 14. September.
Heute Morgen wurden in der Cen->

tral-Polizeistatlon und in der ?Arbeiter-
Halle" Listen zur Registrirung der Ar-
beitslosen ausgelegt, und bis heule
Abend 10 Uhr hatten sich etwa I!n0
Personen eingetragen. Außer Nauicii,
Stand und Alter wird noch die Beant-
wortung folgender Fragen verlangt: 1.

Verhcirathct ? 2. Wie viele Kinder? 3.
Verdient die Frau oder ein Kind Etwas?
4. Seit wann außer Arbeit? 5. Haben
Sie Ersparnisse im Bauverein oder in
der Bank? 6. Seit wann sind Sie i>>
Cincinnati? 7. Kamen Sie freiwillig
hierher oder wurden Sie durch Jeman-
den hierher berufen ? 8. Sind Sie Wil-
lens, irgend welche Arbeit außer der
ihres Handwerks zu verrichten? 9. Wün<
schen Sie oder müssen Sie Armenunte
stützung haben? 10. Wie lange glauben
Sie noch ohne Unterstützung auskommen

zu können ?

Mayor Mosby hat heute demZPoli-
zeiches gemessene Befehle ertheilt, den
Arbeitsnachweifungs - Büreaux auf die
Finger zu schauen. Dieselben locken
durch vielverheißende Anzeigen Leute
vom Lande in die Stadt und nehme,;
ihnen häufig noch den letzten Cent a"b.
Auch mit den Möbelfabrikanten will der
Mayor ein Wörrchen reden. Dieselben
haben seit Beginn des ?LockontS" stän-
dige Anzeigen in östlichen Zeitungen,
worin sie Leute suchen. Wenn dieselben
hierher kommen, wird ihnen eröffnet,
daß die Stellen schon befetzt wären.

Scifze Tage.

Ka n s a s-C il y , Ks., 14. Sept.?
Gestern war hier der wärmste Tag deS

Jahres. Um 3 Uhr Nachmittags zeigte
das Thermometer 100 Grad im Schal-
ten.

Arkansas-City, Ks., I t.Sept.
Heute herrscht hier wiederum der

Glühwind, der gestern so viele Unfälle
durch Hitzschlag u. s. w. im Gesolge
hatte. 37,000 ?Boomers" sind biö
jetzt registrirt und Tausende langen noch
an. Die Hitze und schlechtes Wasser las-
sen der Dyesnterie viele Opser unter
den Ansiedlern zusallen.

Bcnoit Malon, der bekannte sozia-
listische Schriftsteller, starb zu Paris im
Alter von 50 Jahren an der Kehlkopf-
Schwindsucht.

In Bern ist L. Rustonnet, lustiz-
und Polizeiminister, nach langer Krank-
heit gestern Morgen gestorben.

Wie der Lond"ner ?Times" aus
Calkutla mitgetheilt wird, sympathisi-
ren die Copgressisten in Ostindien un-
zweifelhaft mit den Urhebern der letzten
Unruhen. Dieselben wachsen täglich
an Macht und Einfluß und zwar infolge
der falschen Politik der Regierung, eins
niedrige Klasse von Eingeborenen zu
Vertrauens- und Ehrenposten heran zu
ziehen.

Lokalberichte aus Washington.
Will geschlossene Stra-

ßenbahn-Waggon s.?Frau A.
H. Love von der botanischen Division
des Ackerbau-Departements fordert den
Commissär Parker in einem langen
Briese aus, die Straßenbahn-Compag-
nie'n zu veranlassen, an Stelle der offe-
nen Waggons geschlossene, hauptsächlich
zur Winterszeit, in Gebrauch zu neh-
men, und citirt zahlreicheFälle, in denen
Personen, in den offenen Waggons der
rauhen Witterung ausgesetzt, sich Krank-
heiten, sogar solche Mit tödtlichem Aus-
gang, zuzogen. Ebenso dürsten in Win-
terszeiten bei kaltem Wetter kleine Oese
in den Waggons angebracht werden^


